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Thematische Schwerpunkte: 

 Landschaftskunde 
 Quartärforschung 

 
Regionale Schwerpunkte: 

 Mittel- und Nordeuropa 
 Ostalpen 
 südliches S-Amerika 
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Auswahl durchgeführter Projekte: 

 Jungquartäre Paläoökologie, Landschafts- und Klimageschichte der Ariden Diagonale Südamerikas: 
Auf der Grundlage geomorphologischer, sedimentologischer, pedologisch-paläopedologischer 
sowie palynologischer Untersuchungen werden die Landschafts- und Klimageschichte rekonstruiert 
und die Veränderungen der atmosphärischen Zirkulation im Grenzbereich der großen 
Zirkulationsglieder abgeleitet. Die palynologischen und pedologischen Befunde wurden in 
Kooperation mit der vorrangig archäolgisch arbeitenden Grupo Yavi (Universidad Nacional de Jujuy, 
Argentinien) auch hinsichtlich der anthropogenen Eingriffe und ihrer Effekte ausgewertet. 

 
 Vegetations- und Landschaftsentwicklung einer unterfränkischen Gäulandschaft (zusammen mit 

SCHÄBITZ): Durch palynologische und Auswertung von Beckensedimenten in einer 
Subrosionssenke im unterfränkischen Gäu wurde die Vegetations- und Nutzungsgeschichte einer 
subkontinentalen Beckenlandschaft rekonstruiert. Ergänzt und gestützt wurden diese Auswertungen 
durch geomorphologische und pedologische Untersuchungen und Kartierungen, mit denen das 
Ausmaß und die Effekte vorzeitlicher Bodenerosion ermittelt sowie mit den Befunden der 
kooperierenden Archäologen verglichen werden können. 

 


